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Allgemeine Geschäftsbedingungen der science + computing ag  
(einschließlich Lizenz- und Wartungsbedingungen) 
 
 
§ 1 Verbindlichkeit dieser Bedingungen 

(1) Sämtliche Angebote, Lieferungen von Hard- und Soft-
ware sowie die Erbringung von Leistungen - im Fol-
genden zusammenfassend "LEISTUNG/-EN" ge-
nannt - der science + computing ag - im Folgenden 
"s+c" genannt – erfolgen ausschließlich auf der 
Grundlage dieser Allgemeinen Geschäftsbedingun-
gen. Diese gelten auch für alle künftigen Geschäfts-
beziehungen, selbst wenn sie nicht nochmals aus-
drücklich vereinbart werden sollten. Spätestens mit In-
anspruchnahme der vereinbarten LEISTUNG, der An-
forderung eines permanenten Lizenzschlüssels für die 
von s+c lizenzierte Software oder von einem Dritten 
("Lizenzgeber") lizenzierten Software, die s+c berech-
tigterweise an den VERTRAGSPARTNER unterlizen-
ziert (im Folgenden zusammenfassend "scSoftware" 
genannt) bzw. mit Abschluss eines Wartungsvertra-
ges gelten diese Bedingungen im kaufmännischen 
Verkehr als angenommen. 

(2) Etwa vorhandenen, hiervon abweichenden Geschäfts-
bedingungen des VERTRAGSPARTNERS wird hier-
mit ausdrücklich widersprochen, es sei denn, es liegt 
eine schriftliche Vereinbarung zwischen den Vertrags-
parteien hinsichtlich der betreffenden Abweichung vor. 

§ 2 Angebot und Vertragsschluss 

Der VERTRAGSPARTNER erhält von s+c ein Leistungsan-
gebot über die von ihm gewünschte LEISTUNG. Im Falle 
des Einverständnisses nimmt der VERTRAGSPARTNER 
dieses Angebot an. 

§ 3 Leistungen 

(1) Der Umfang der individuellen LEISTUNG/-EN ergibt 
sich aus dem Vertrag selbst, dem Angebot sowie aus 
den sonstigen Leistungsbeschreibungen, wie z.B. 
Prospekte. 

(2) Inhaltliche und/oder organisatorische Änderungen 
oder Abweichungen von der beschriebenen LEIS-
TUNG können vor oder während der Durchführung der 
LEISTUNG/-EN vorgenommen werden, soweit diese 
Änderungen oder Abweichungen die LEISTUNG/-EN 
nicht in ihrem wesentlichen Kern verändern. 

(3) Liefertermine sind grundsätzlich unverbindlich und nur 
als Circa-Angaben zu verstehen, soweit sie nicht aus-
drücklich schriftlich von s+c als "verbindlich" zugesagt 
wurden. 

(4) s+c ist zu Teilleistungen berechtigt. 
(5) s+c ist berechtigt, Subunternehmer bei der Erbringung 

der LEISTUNGEN einzusetzen.  

§ 4 Lizenzvertrag 

(1) s+c räumt dem VERTRAGSPARTNER ein einfaches 
und nicht übertragbares Recht ein, die scSoftware 

einschließlich etwaiger Zusatzprogramme und zuge-
hörigem Material entweder für eine bestimmte oder für 
unbestimmte Zeit für eine vertraglich festgelegte An-
zahl von Rechnern zu nutzen ("Lizenz"). Die scSoft-
ware darf nur auf der Anzahl von Rechnern gleichzeitig 
installiert und genutzt werden, für die eine Lizenz be-
steht. 

(2) Der Lizenzvertrag über scSoftware beinhaltet jedoch 
weder Upgrades noch Updates; diese können aber 
Gegenstand eines separaten Wartungsvertrages sein. 

(3) Die dem VERTRAGSPARTNER überlassene scSoft-
ware verbleibt einschließlich der gesamten Dokumen-
tation und aller Kopien, die der VERTRAGSPARTNER 
anfertigt, Eigentum von s+c bzw. vom Lizenzgeber. 
s+c bzw. der Lizenzgeber bleiben Inhaber aller Rechte 
an der scSoftware einschließlich des jeweils dazuge-
hörenden Materials, auch wenn der VERTRAGS-
PARTNER sie verändert oder mit seinen eigenen Pro-
grammen oder denjenigen eines Dritten verbindet, es 
sei denn, dem VERTRAGSPARTNER werden explizit 
Rechte daran eingeräumt. Bei Änderungen oder Ver-
bindungen der scSoftware sowie bei der Erstellung von 
Kopien verpflichtet sich der VERTRAGSPARTNER, ei-
nen entsprechenden Urheberrechtsvermerk anzubrin-
gen. 

(4) Dem VERTRAGSPARTNER ist es nicht gestattet, 
- Kopien der scSoftware zu erstellen - abgesehen 

von einer (1) Sicherungskopie, 
- die scSoftware an Dritte zu verkaufen, vermieten, 

verleihen, unterlizenzieren oder anderweitig zu 
transferieren, sofern nicht ausdrücklich mit s+c et-
was anderes vereinbart ist, 

- die scSoftware zu modifizieren oder abweichend 
darauf beruhende Werke zu schaffen, es sei denn, 
dass das Gesetz zwingend etwas anderes vor-
sieht, 

- von der scSoftware oder einem Teil davon Eigen-
tums- oder Urheberrechtsvermerke, Labels oder 
Marken von s+c oder seinen Lizenzgebern zu ent-
fernen, 

- die scSoftware weder direkt noch indirekt zu ex-
portieren oder reexportieren ohne entsprechender 
Exportlizenz von s+c. 

(5) Verstößt der VERTRAGSPARTNER gegen § 4 Abs. 4 
dieser AGB, steht s+c ein außerordentliches Kündi-
gungsrecht mit sofortiger Wirkung zu; der VERTRAGS-
PARTNER hat in diesem Falle die scSoftware ein-
schließlich sämtlicher Dokumentationen unverzüglich 
an s+c zurück zu geben mit der Folge, dass er die 
scSoftware nicht mehr weiter nutzen darf, ohne dass 
hierfür ein von s+c festgelegter Ausgleich anfällt. 

(6) s+c stellt den VERTRAGSPARTNER von allen An-
sprüchen Dritter gegen diesen aus der Verletzung von 
Schutzrechten an den überlassenen Programmen in 
ihrer vertragsmäßigen Fassung frei. s+c ist berechtigt, 
auf eigene Kosten notwendige Softwareänderungen 
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aufgrund der Schutzrechtsbehauptungen Dritter beim 
VERTRAGSPARTNER durchzuführen. 

(7) Die Gefahr geht auf den VERTRAGSPARTNER mit 
der Übergabe des Lizenzschlüssels (= Datum des Li-
zenzschlüssels) über. 

§ 5 Wartungsvertrag 

(1) Gegenstand der Wartung ist die scSoftware. s+c stellt 
dem VERTRAGSPARTNER technische Unterstützung 
von Montag bis Freitag zu den von s+c festgelegten 
Zeiten bereit. Der Support Service von s+c ist über die 
in der Produktdokumentation angegebenen e-Mail-Ad-
resse erreichbar. 

(2) Die Wartung umfasst folgende Leistungen von s+c: 
- Die Beseitigung von Fehlern an der scSoftware, so-

weit diese bei sachgemäßer Anwendung der scSoft-
ware entstanden sind und die vertragsgemäße Be-
nutzung der scSoftware nicht nur unerheblich beein-
trächtigen. Die Beseitigung von Fehlern erfolgt je 
nach Bedeutung des Fehlers durch die Lieferung ei-
ner verbesserten Software-Version oder durch Hin-
weis auf eine mögliche Umgehung der Auswirkun-
gen des Fehlers. 

- Die Aktualisierung der scSoftware: Weiterentwick-
lungen und Anpassungen an neue Betriebssystem-
versionen sowie die Bereitstellung entsprechender 
Dokumentationen. 

- Darüber hinaus stellt s+c dem VERTRAGS-
PARTNER je eine (1) Kopie der entsprechenden 
Version jedes Updates und jedes Upgrades der 
scSoftware, die während des Wartungszeitraums 
veröffentlicht wird, unverzüglich nach deren Er-
scheinen zur Verfügung. 

(3) Der VERTRAGSPARTNER stellt bei jeder Anfrage s+c 
folgende Angaben zur Verfügung: 
- scSoftware-Versionsnummer, 
- Maschinentyp, Betriebssystem und Version, 
- Beschreibung, um das Problem reproduzieren zu 

können, 
- spezifische Fehlernummer und -meldung sowie die 

Umstände, unter denen sie auftreten, 
- sonstige Informationen, die für das Erkennen des 

Fehlers sachdienlich sind, und 
- Telefonnummer sowie Kontaktadresse für techni-

sche Rückfragen. 
(4) Die Beseitigung von Störungen und Schäden, die 

durch die unsachgemäße Behandlung seitens des 
VERTRAGSPARTNERS oder durch Einwirkung Dritter 
verursacht werden, sind nicht Gegenstand des War-
tungsvertrages, kann aber im Einzelfall zwischen den 
Vertragsparteien gegen gesonderte Vergütung verein-
bart werden. Gleiches gilt für Schäden und Störungen, 
die durch Umweltbedingungen am Aufstellungsort, 
durch Fehler oder Nichtleistung der Stromversorgung, 
fehlerhafte Hardware oder sonstige, von s+c nicht zu 
vertretende Einwirkungen verursacht werden. 

(5) Die Wartung beinhaltet jedoch nicht: 
- Dienstleistungen vor Ort in Verbindung mit Installa-

tion, Consulting, Schulung, Anpassung, Konfigura-
tion, Umzügen oder Rekonfiguration der scSoft-
ware, 

- Wartung oder Support von Betriebsystemen sowie 
- Support von Software, die vom VERTRAGS-

PARTNER entwickelt wurde oder die sich der VER-
TRAGSPARTNER von einem Dritten beschafft hat. 

(6) Der VERTRAGSPARTNER hat keinen Anspruch ge-
gen s+c auf Lieferung einer neuen Software, die nicht 
Teil der beauftragten scSoftware ist. Der VERTRAGS-
PARTNER hat hingegen Anspruch auf alle Releases 
der beauftragten scSoftware; sollte allerdings s+c ein 
anderes Softwareprodukt mit verwandten, aber unter-
schiedlichen Funktionen unter einem anderen Produkt-
namen veröffentlichen, hat der VERTRAGSPARTNER 
kein Recht auf diese Software als Update oder Up-
grade zu der beauftragten Software. 

(7) s+c wird die technische Unterstützung für die aktuelle 
Version der scSoftware zur Verfügung stellen. Für jede 
frühere Version wird bis zu sechs (6) Monate nach dem 
Zeitpunkt der Veröffentlichung der nächstfolgenden 
Version Support geleistet. 

(8) s+c hat das Recht, die Unterstützung bestimmter Platt-
formen durch die scSoftware einzustellen. s+c wird 
dies in folgenden zwei Schritten tun: 
- Zunächst wird festgelegt, dass die Plattform "veral-

tet" ist, d.h. s+c wird nur noch auf ausdrückliche An-
forderung des VERTRAGSPARTNERs neue Versi-
onen zur Verfügung stellen. 

- Nicht weniger als ein Jahr, nachdem die Plattform 
als "veraltet" eingestuft wurde, wird sie als "einge-
stellt" betrachtet, d.h. es werden keine neuen Versi-
onen für diese Plattform mehr seitens s+c zur Ver-
fügung gestellt. 

(9) Die Einstufung von Plattformen als "veraltet" oder "ein-
gestellt" (vgl. § 5 Abs. 8 der AGB) wird auf der Website 
von s+c unter atos.net/s+c veröffentlicht. Dem VER-
TRAGSPARTNER obliegt es, die Website von s+c auf 
Änderungen von Plattformen regelmäßig zu prüfen. 

§ 6 Werkvertrag 

(1) Wird zwischen den Parteien ein Werkvertrag abge-
schlossen, schuldet s+c die darin vereinbarte LEIS-
TUNG und der VERTRAGSPARTNER den vereinbar-
ten Werklohn. 

(2) Die LEISTUNG ist vom VERTRAGSPARTNER abzu-
nehmen. Die Abnahme der LEISTUNG erfolgt nach 
vollständiger Fertigstellung und Übergabe der LEIS-
TUNG an den VERTRAGSPARTNER. s+c vereinbart 
mit dem VERTRAGSPARTNER einen gemeinsamen 
Abnahmetermin und erstellt ein Übergabe- und Abnah-
meprotokoll, das von beiden Parteien unterzeichnet 
wird. 

(3) Erfolgt trotz eines entsprechenden Hinweises seitens 
s+c in Textformkein gemeinsamer Übergabe- und Ab-
nahmetermin und werden die LEISTUNGEN vom 
VERTRAGSPARTNER widerspruchslos und ohne Be-
anstandungen vier Wochen lang in Betrieb genommen, 
gelten die LEISTUNGEN vier Wochen nach Inbetrieb-
nahme - spätestens jedoch sechs Wochen nach Über-
gabe der LEISTUNGEN, sofern während dieses Zeit-
raums keine berechtigten Beanstandungen seitens 
des Auftraggebers erfolgt sind - als ordnungsgemäß 
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und mängelfrei vom VERTRAGSPARTNER abgenom-
men. 

§ 7 Vergütung 

(1) Der VERTRAGSPARTNER ist zur Zahlung der im An-
gebot bzw. im Vertrag genannten Vergütung für die 
LEISTUNG bzw. für die scSoftware jeweils zuzüglich 
der gesetzlichen Mehrwertsteuer verpflichtet. 

(2) Die Preise von s+c gelten ab dem Sitz der jeweiligen 
s+c-Geschäftsstelle. Soweit vertraglich nichts anderes 
geregelt ist, sind Zahlungen auch bei Teillieferungen 
zu leisten. Es gelten die auf der Rechnung ausgewie-
senen Zahlungsbedingungen. 

(3) Entstehen den Mitarbeitern von s+c im Rahmen der 
Durchführung der LEISTUNG/-EN Anfahrts-, Reise-, 
Übernachtungskosten oder andere Spesen bzw. Aus-
lagen, werden diese im Angebot entsprechend ausge-
wiesen und dem VERTRAGSPARTNER in Rechnung 
gestellt. Sollten die vorgenannten Kosten im Angebot 
nicht enthalten sein, werden sie im Rahmen der steu-
erlichen Höchstsätze für Reisekosten und Spesens-
ätze abgerechnet und sind vom VERTRAGS-
PARTNER zu übernehmen. 

(4) Sofern in der Rechnung kein konkretes Zahlungsziel 
angegeben ist, werden alle Zahlungsbeträge spätes-
tens am 14. Tag nach Rechnungsdatum ohne Abzug 
zur Zahlung fällig. Bei Nichteinhaltung des in der Rech-
nung angegebenen Zahlungstermins bzw. bei dessen 
Fehlen nach Zugang der Mahnung werden Verzugs-
zinsen in Höhe von 8% p.a. – bei Privatpersonen 5% 
p.a. - über dem Basiszinssatz berechnet. 

§ 8 Vertragsdauer und Kündigung 

(1) Die im Angebot bzw. im Vertrag angegebene Zeit ist 
für die Dauer des Vertrages maßgebend. Sollte darin 
kein bestimmter Zeitraum vorgesehen sein, können die 
Vertragsparteien den Vertrag mit einer Frist von sechs 
(6) Wochen zum Ende eines jeden Kalenderquartals 
kündigen. Unberührt hiervon bleibt das beiderseitige 
Recht zur fristlosen Kündigung aus wichtigem Grund. 
Bei Auflösung oder Stilllegung des VERTRAGSPART-
NERs bzw. im Falle der Beantragung eines gerichtli-
chen oder außergerichtlichen Insolvenzverfahrens 
über sein Vermögen und/oder über das Vermögen sei-
ner Gesellschafter hat s+c das Recht zur fristlosen 
Kündigung aus wichtigem Grund. 

(2) Die Kündigung bedarf der Schriftform 
(3) s+c kann vor Beginn der LEISTUNG den Vertrag kün-

digen, wenn s+c aufgrund eines wichtigen Grundes die 
LEISTUNG nicht erbringen kann. In diesem Falle erhält 
der VERTRAGSPARTNER unverzüglich eine entspre-
chende Mitteilung. Entrichtete Vergütung/-en für noch 
nicht erbrachte LEISTUNGEN werden von s+c zurück-
erstattet. 

§ 9 Datenschutz 

(1) s+c beachtet uneingeschränkt alle für die Erbringung 
der mit dem VERTRAGSPARTNER vereinbarten Leis-
tungen relevanten Vorschriften der EU Datenschutz-
grundverordnung (DS-GVO) sowie des Bundesdaten-
schutzgesetzes (BDSG).  

(2) s+c wird dabei gemäß den vertraglichen Vereinbarun-
gen geeignete technische und organisatorische Maß-
nahmen zum Schutz der Sicherheit, Vertraulichkeit und 
Integrität von personenbezogenen Daten ergreifen. 
Hierzu gehören insbesondere Maßnahmen zur Verhin-
derung des Zugangs sowie der Nutzung, Änderung 
und Offenlegung von personenbezogenen Daten 
durch Dritte oder durch Mitarbeiter von s+c, außer in 
den folgenden Fällen: (a) Zum Erbringen der vertrag-
lich vereinbarten Leistungen und zur Verhinderung 
oder Behebung von Leistungs- oder technischen Prob-
lemen, (b) aufgrund zwingender gesetzlicher Bestim-
mungen unter Beachtung der vertraglichen Vereinba-
rungen oder (c) mit ausdrücklicher schriftlicher Zustim-
mung des VERTRAGSPARTNERs. 

(3) Soweit s+c im Rahmen der Leistungserbringung im 
Auftrag des VERTRAGSPARTNERs personenbezo-
gene Daten verarbeitet, gelten die Bestimmungen der 
zwischen den Parteien gesondert zu schließenden 
Auftragsverarbeitungsvereinbarung (kurz "AVV") vor-
ranging. Die Parteien verpflichten sich, diese Bestim-
mungen der AVV einzuhalten. 

§ 10 Mitwirkungspflicht des VERTRAGSPARTNERs 

(4) Soweit es zur Durchführung der LEISTUNG/-EN erfor-
derlich ist, wirkt der VERTRAGSPARTNER jeweils 
rechtzeitig mit, erbringt insbesondere die notwendigen 
Unterlagen und sonstige Voraussetzungen, stellt die 
erforderlichen Informationen zur Verfügung und unter-
richtet s+c in Textform über Umstände, die für eine 
sachgerechte Beratung bzw. Bearbeitung von Bedeu-
tung sein können. Erfolgt dies nicht rechtzeitig 
und/oder entgegen den Vereinbarungen bzw. Erforder-
nissen, ist ein s+c entstehender zeitlicher bzw. kosten-
mäßiger Mehraufwand zusätzlich zu vergüten. s+c ist 
berechtigt, die LEISTUNG/-EN zu einem späteren Zeit-
punkt zu erbringen oder den durch die Verzögerung 
des VERTRAGSPARTNERs in Bezug auf die vorge-
nannte Mitwirkungspflicht entstandenen zeitlichen 
bzw. kostenmäßigen Mehraufwand zusätzlich zu ver-
langen. 

(5) Sollte im Rahmen eines Wartungsvertrages eine 
Vorortanalyse erforderlich sein, ermöglicht der VER-
TRAGSPARTNER s+c einen angemessenen Zugang 
auf die betroffenen Systeme. Des Weiteren verpflichtet 
er sich, alle Anstrengungen zu unternehmen, um eine 
reibungslose Wartung seitens s+c zu ermöglichen und 
alles zu unterlassen, was den Service erschweren oder 
unmöglich machen könnte. 

§ 11 Vertraulichkeit 

Die Parteien verpflichtet sich, alle ihnen durch die andere 
Partei mitgeteilten Vorgaben, Daten, Unterlagen, eigene 
oder gemeinsame Entwicklungsergebnisse und sonstige 
betriebsbezogene Informationen – insbesondere diejeni-
gen, die als "vertraulich" gekennzeichnet sind - vertraulich 
zu behandeln, nicht zu vervielfältigen und keinem Dritten, in 
welcher Form und Weise auch immer, zugänglich zu ma-
chen. 
 
 
 



 

 
Stand 01/2021  s+c AGB 
  Seite 4 von 5 

§ 12 Gewährleistung 

(1) s+c gewährleistet, dass die LEISTUNGEN, die im Rah-
men eines Werkvertrages erbracht werden, für einen 
Zeitraum von zwölf (12) Monaten ab Abnahme der 
LEISTUNGEN die vereinbarten Funktionen erfüllen, 
dass die scSoftware gemäß dem beiliegenden Hand-
buch funktioniert und dass die Medien, auf denen die 
scSoftware oder Teile hiervon geliefert werden, bei ge-
schäftsüblicher Benutzung und Wartung frei von Mate-
rial- oder Verarbeitungsfehlern sind. 

(2) Bei Mängeln der LEISTUNG/-EN leistet s+c Gewähr-
leistung dahingehend, den Mangel durch Nacherfül-
lung zu beseitigen. Scheitert die Nacherfüllung trotz 
zweimaligen Versuchs, ist der VERTRAGSPARTNER 
zum Rücktritt vom Vertrag berechtigt. s+c ist zur Nach-
besserung bzw. Ersatzlieferung nur dann verpflichtet, 
wenn der VERTRAGSPARTNER seinerseits seine 
Vertragsverpflichtungen vollständig erfüllt hat. Scha-
denersatzansprüche des VERTRAGSPARTNERs we-
gen Mängel der LEISTUNG/-EN sind ausgeschlossen. 

(3) Bei Lizenzverträgen gewährleistet s+c für einen Zeit-
raum von zwölf (12) Monaten ab Gefahrübergang, 
dass die scSoftware gemäß dem beiliegenden Hand-
buch funktioniert und dass die Medien, auf denen die 
scSoftware oder Teile hiervon geliefert werden, bei ge-
schäftsüblicher Benutzung und Wartung frei von Mate-
rial- oder Verarbeitungsfehlern sind. Die Gefahr geht 
mit der Übergabe des Lizenzschlüssels (= Datum des 
Lizenzschlüssels) auf den VERTRAGSPARTNER 
über. Die Gewährleistung von s+c besteht in der Kor-
rektur sowie im Austausch der Medien, die fehlerhaft 
sind, oder, falls dies nicht möglich ist, in der Rückzah-
lung der vom VERTRAGSPARTNER geleisteten Li-
zenzgebühr für maximal zwei (2) Monate gegen Rück-
gabe der scSoftware. 

(4) s+c übernimmt keine Gewähr dafür, dass alle Soft-
warefehler beseitigt werden können, und dass die in 
der scSoftware enthaltenen Funktionen in allen vom 
VERTRAGSPARTNER gewählten Kombinationen 
ausführbar sind bzw. seinen Anforderungen entspre-
chen. 

(5) Der VERTRAGSPARTNER hat s+c unverzüglich, spä-
testens jedoch innerhalb von zwei (2) Wochen nach 
Übergabe der LEISTUNG/-EN bzw. der scSoftware 
schriftlich den bzw. die Mängel mitzuteilen. Mängel, die 
auch bei sorgfältiger Prüfung innerhalb dieser Frist 
nicht entdeckt werden können, sind unverzüglich nach 
ihrer Entdeckung schriftlich s+c mitzuteilen. 

(6) Die Gewährleistung entfällt, wenn der Ausfall der 
scSoftware oder Hardware auf einen Unfall, Miss-
brauch oder einen fehlerhaften Gebrauch der LEIS-
TUNG durch den VERTRAGSPARTNER oder durch 
Dritte zurückzuführen ist. Die Gewährleistung entfällt 
ferner hinsichtlich solcher LEISTUNGEN, die vom 
VERTRAGSPARTNER selbst geändert oder erweitert 
worden sind, sowie wenn der VERTRAGSPARTNER 
die Betriebsanweisungen nicht befolgt oder Änderun-
gen an den Produkten vornimmt. 

(7) (7) Alle Gewährleistungsansprüche gemäß § 12 dieser 
AGB verjähren innerhalb von einem (1) Jahr ab Ge-
fahrübergang bzw. ab Abnahme, es sei denn, das 

Gesetz sieht zwingend eine längere Gewährleistungs-
frist vor. In diesem Fall gilt die gesetzlich zwingend län-
gere Gewährleistungsfrist. 

§ 13 Haftung 

(1) Soweit die LEISTUNGEN in den Räumlichkeiten des 
VERTRAGSPARTNERs stattfinden, ist dieser für die 
Ausstattung der Räume und die Erfüllung der Sicher-
heitsvorschriften sowie Unfallverhütungsbestimmun-
gen verantwortlich. s+c haftet nicht für eingebrachte 
Sachen des VERTRAGSPARTNERs. 

(2) Ersatzansprüche für Schäden jeglicher Art, gleich aus 
welchem Rechtsgrund, einschließlich Schäden in 
Folge der Verwendung der scSoftware an Daten, Soft-
ware oder Hardware des Benutzers sind ausgeschlos-
sen, es sei denn, s+c bzw. deren gesetzliche Vertreter 
oder Erfüllungsgehilfen haben vorsätzlich oder grob 
fahrlässig gehandelt oder die Schadenersatzansprü-
che resultieren aus dem Fehlen einer übernommenen 
Garantie. In letzterem Fall beschränkt sich die Haftung 
auf solche Schäden, die von der Garantie umfasst 
sind. Ferner wird die Haftung nicht ausgeschlossen bei 
einer von s+c zu vertretenden Verletzung von Leben, 
Körper sowie Gesundheit. 

(3) Bei Schäden, die auf einfacher Fahrlässigkeit beruhen, 
besteht eine Haftung von s+c nur dann, wenn bei der 
Vertragsdurchführung wesentliche Pflichten (sog. Kar-
dinalpflichten) verletzt worden sind. In diesem Fall be-
schränkt sich die Haftung auf den typischen und vor-
hersehbaren Schaden; der Ersatz für Folgeschäden 
wie entgangener Gewinn und entgangene Gebrauchs-
vorteile ist ausgeschlossen. 

(4) Auf Ansprüche nach den Bestimmungen des Produkt-
haftungsgesetzes sind die unter dieser Vorschrift ge-
nannten Regelungen nicht anwendbar. Ferner bleibt 
eine eventuell zwingende gesetzliche Haftung hiervon 
unberührt. 

(5) s+c übernimmt keine Haftung für einen mit der LEIS-
TUNG bzw. mit der lizenzierten scSoftware beabsich-
tigten Erfolg. 

§ 14  Höhere Gewalt 

(1) Soweit s+c seine vertraglichen Leistungen infolge hö-
herer Gewalt oder aufgrund sonstiger Umstände, de-
ren Beseitigung nicht möglich ist oder dem VER-
TRAGSPARTNER wirtschaftlich nicht zugemutet wer-
den kann, nicht oder nicht vollständig erbringen kann, 
ist der VERTRAGSPARTNER nicht zur Entrichtung der 
für die betroffene Leistung vereinbarten Vergütung ver-
pflichtet; soweit s+c durch die Gegebenheiten gemäß 
Satz 1 vertragliche Leistungen nicht fristgerecht erbrin-
gen kann, verschiebt sich die Vergütungspflicht des 
VERTRAGSPARTNERs entsprechend. Weitere nach-
teiligen Rechtsfolgen treten für s+c nicht ein.   

(2) Höhere Gewalt ist ein unabwendbares Ereignis und 
umfasst insbesondere Arbeitskampfmaßnahmen, 
Krieg, Aufruhr, Erdbeben, Stürme, Vulkanausbrüche, 
andere Naturkatastrophen, Epidemien und Pandemien 
(einschließlich des Ausbruchs übertragbarer Krankhei-
ten und Gesundheitsnotstands), Feuer, Ausfall von 
Kommunikations- oder Stromleitungen, behördliche 
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Anordnungen. Für höhere Gewalt ist nicht ausschlag-
gebend, ob das Ereignis vorhersehbar war oder nicht. 
Höhere Gewalt liegt nicht vor, wenn das höhere Gewalt 
auslösende Ereignis innerhalb des Einflussbereichs 
von s+c liegt (bei Ausübung der Sorgfalt eines ordentli-
chen Kaufmanns), oder wenn s+c das Eintreten höhe-
rer Gewalt zu vertreten hat.   

(3) Ist die Leistungserbringung von s+c länger als drei Mo-
nate beeinträchtigt und können sich die Parteien nicht 
auf Maßnahmen zur Abmilderung der Auswirkungen 
einigen, sind beide Parteien berechtigt, die betroffene 
Leistung nach Ablauf der drei Monate ohne Einhaltung 
einer Kündigungsfrist zu kündigen.   

(4) s+c hat den VERTRAGSPARTNER unverzüglich über 
Gegebenheiten gemäß Satz 1 zu informieren. 

§ 15  Export- und Importkontrolle 

(1) Der VERTRAGSPARTNER wird für die Lieferungen 
oder LEISTUNG/EN anzuwendende Import- und Ex-
port-Vorschriften eigenverantwortlich beachten, insbe-
sondere solche der USA. Bei grenzüberschreitender 
Lieferung oder LEISTUNG trägt die s+c anfallende 
Zölle, Gebühren und sonstige Abgaben. Der VER-
TRAGSPARTNER wird gesetzliche oder behördliche 
Verfahren im Zusammenhang mit grenzüberschreiten-
den Lieferungen oder Leistungen eigenverantwortlich 
abwickeln, außer soweit anderes ausdrücklich verein-
bart ist. 

(2)  LEISTUNG/EN nach dem Vertrag können bei einer 
Weitergabe an Dritte, wie Tochtergesellschaften des 
VERTRAGSPARTNER, bei einem Export aus 
Deutschland oder Import in ein Drittland einer Geneh-
migungspflicht unterliegen. Der VERTRAGS-
PARTNER wird vor jedem Export der Leistungen die 
erforderlichen Genehmigungen einholen. 

(3) Der VERTRAGSPARTNER verpflichtet sich, Leistun-
gen nicht an Dritte zu veräußern oder zur Verfügung zu 
stellen, die nach den US-amerikanischen Ausfuhrbe-
stimmungen (Table of Denial Orders) oder in Warnhin-
weisen der Deutschen Bundesregierung von einer Wa-
renlieferung ausgeschlossen sind. 

Die Vertragserfüllung seitens der s+c steht unter dem Vor-
behalt, dass dieser keine nationalen oder internationalen 
Vorschriften des Außenwirtschaftsrechts, Embargos oder 
sonstige Sanktionen entgegenstehen. 

§ 16 Aufrechnung, Zurückbehaltungsrecht und Abtretung 

(1) Die Aufrechnung mit Forderungen gegen s+c ist aus-
geschlossen, sofern diese nicht rechtskräftig festge-
stellt oder unbestritten sind; entsprechendes gilt für die 
Ausübung eines Zurückbehaltungsrechts. 

(2) Sämtliche Ansprüche, die sich gegen s+c richten, sind 
ohne schriftliche Zustimmung nicht abtretbar und kön-
nen ausschließlich vom VERTRAGSPARTNER selbst 
geltend gemacht werden. 

§ 17 Schriftform 

Alle Ergänzungen, Änderungen und Nebenabreden unter-
liegen der Schriftform. Mündliche Nebenabreden werden 
nur wirksam, wenn zuvor die Formvereinbarung schriftlich 

aufgehoben wurde. Mündliche Vertragsänderungen oder 
Nebenabreden enthalten keine Aufhebung oder Einschrän-
kung der Formvereinbarung. 

§ 18 Erfüllungsort und Gerichtsstand 

(1) Erfüllungsort für alle sich mittelbar oder unmittelbar aus 
diesem Vertragsverhältnis ergebenden Verpflichtun-
gen, einschließlich der Zahlungspflicht, ist der jeweilige 
Sitz von s+c. 

(2) Gerichtsstand ist - soweit der VERTRAGSPARTNER 
Kaufmann, juristische Person des öffentlichen Rechts 
oder öffentlich-rechtliches Sondervermögen ist – Tü-
bingen. s+c ist berechtigt, vor einem Gericht zu klagen, 
welches für den Sitz oder eine Niederlassung des 
VERTRAGSPARTNERs zuständig ist. 

§ 19 Rechtswahl 

Die vertraglichen Beziehungen zwischen den Parteien un-
terliegen dem deutschen Recht unter Ausschluss des UN-
Kaufrechts und der Kollisionsnormen des Internationalen 
Privatrechts, auch wenn der VERTRAGSPARTNER seinen 
Firmensitz im Ausland hat. 

§ 20 Salvatorische Klausel 

Sollten eine oder mehrere Bestimmungen des Vertrages 
oder dieser Bedingungen unwirksam und/oder undurchführ-
bar sein oder werden, so wird die Wirksamkeit der verblei-
benden Bestimmungen hiervon nicht berührt. An die Stelle 
der unwirksamen bzw. undurchführbaren Klausel soll eine 
Regelung treten, die dem angestrebten Zweck der Bestim-
mung rechtlich und wirtschaftlich am nächsten kommt, so-
fern dadurch keine wesentliche Änderung des Vertragsin-
haltes herbeigeführt wird; das gleiche soll gelten, falls ein 
regelungsbedürftiger Sachverhalt nicht ausdrücklich gere-
gelt ist. 


